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Radschulwegplan

www.wolfenbuettel.de*

Warum soll ich überhaupt Radfahren?

Während des Projektes einigten sich die Schülerinnen 
und Schüler auf drei wesentliche Punkte als Begrün-
dung, um mit dem Fahrrad zur Schule zu fahren:

 À Steigerung der Fitness: Das Fahrradfahren als Teil 
des täglichen Sportprogramms ansehen.

 À Schnelligkeit gegenüber dem Schulbus: Der 
Schulbus hält ständig an Haltestellen und fährt 
nicht den direkten Weg zwischen dem Wohnort und 
der Schule.

 À Umweltschonendes Verkehrsmittel: Mit dem Fahrrad 
kann jeder zur Schonung der Umwelt und Erhöhung 
der Lebensqualität beitragen.

Um sicher und richtig zur Schule und wieder nach Hause 
zu kommen, werden auf den folgenden Seiten wichtige 
Regeln und die richtige Ausrüstung behandelt.

Das eigene Verhalten

 À Fahre selbstbewusst und rücksichtsvoll.

 À Rechne immer auch mit den Fehlern anderer 
Verkehrsteilnehmer.

 À Fahre vorausschauend.

 À Nehme Rücksicht auf andere, insbesondere auf 
schwächere Verkehrsteilnehmer.

 À Lass das Handy und die Kopfhörer in der Tasche, 
diese lenken Dich nur vom Geschehen ab.

 À Sei vorsichtig bei Grundtsückseinfahrten und 
Straßeneinmündungen.

 À Wenn Du unsicher bist, suche den Blickkontakt mit 
anderen Verkehrsteilnehmern.

 À Versuche bei Ampeln auf die Aufstellfläche 
ganz vorne zu gelangen. Hat die Ampel keine 
Aufstellfläche, oder Du kommst nicht hin, dann 
stelle Dich mittig auf die Fahrbahn. So können die 
Autofahrer Dich besser sehen.

 À Gebe immer Handzeichen beim Abbiegen.

 À Achte besonders auf Fußgänger, als Radfahrer bist 
Du der Stärkere.

FahrRad zur Schule

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 

im zweiten Schulhabjahr 2016/17 erstellten Schülerinnen 
und Schüler des Theodor-Heuss-Gymnasiums diesen 
Radschulwegplan.

Im Rahmen der Kampagne „FahrRad zur Schule“ be-
schäftigten sich die  Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Wegen zur Schule. Dabei wurden wichtige Verkehrsre-
geln besprochen und Verkehrsbeobachtungen durchge-
führt, um kritische Punkte vor Ort besser bewerten und 
einschätzen zu können.

Einige dieser Punkte sind im Radschulwegplan geson-
dert gekennzeichnet und mit Hinweisen zum richtigen 
Verhalten ergänzt. Wichtige Tipps und  Verkehrsregeln 
sind in den vorliegenden Radschulwegplan eingeflos-
sen.

Die Routen wurden von den Projektschülerinnen und 
-schülern ausgewählt. Basis dafür war eine Mobili-
tätsumfrage unter allen radfahrenden Schülern des
Theodor-Heuss-Gymnasiums. Es wurden insbesondere
Strecken übernommen, die heute schon viel befahren
werden. Aber es kamen auch neue Strecken hinzu, die
den Schülern als sicherer erschienen.

Die empfohlenen Wege sind wie folgt gekennzeichnet: 
Die blauen Strecken sind Hauptrouten für Fahrradfah-
rer, da sie zum Teil fernab vom Autoverkehr entlang 
führen. Die roten Strecken sind die Ausweichrouten, die 
aufgrund ihrer Beleuchtung besonders für die dunkle 
Jahreszeit geeignet sind. An zwei Strecken liegen sowohl 
eine Haupt-, als auch eine Ausweichroute, diese sind 
blau-rot gestrichelt, dargestellt. 

Ziel des Radschulwegplanes ist es, den Schulweg per Rad 
sicherer zu machen und so weitere Mitschüler zu über-
zeugen mit dem Fahrrad zur Schule zu kommen. 

Viel Spaß und gute Fahrt auf dem Weg zur Schule.

Fahrradfreundliche Grüße,

Valerie Dubiel

Radverkehrsbeauftragte der Stadt Wolfenbüttel

Wichtige Regeln für den Radfahrer

Auch als Radfahrer musst Du Dich an die Fahrtrichtung 
halten. Fahre also immer in Fahrtrichtung rechts.

Benutzungspflichti-
ger Radweg

Gemeinsamer 
Fuß- und Radweg

Getrennter Fuß- 
und Radweg

Vorfahrtsstraße Vorfahrt
gewähren

Anhalten! Dann 
Vorfahrt gewähren

Diese Schilder musst Du in jedem Fall beachten. 

Die Fußgängerzone darfst Du zwischen 19.00 und 8.30 
Uhr mit dem Fahrrad befahren. Außerhalb dieser Zeit 
kannst Du die Seitenstraßen der Fußgängerzone be-
fahren.

 À Wege, die mit den blauen Schildern 
gekennzeichnet sind, musst Du benutzen.

 À Ist keines dieser Schilder angebracht, sollst Du die 
Straße benutzen.

 À Ist dieses Schild zu finden, kannst Du den Gehweg 
ebenfalls benutzen.
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